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GRUSSWORT

Liebe Närrinen und Narren,
liebe Freunde der 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft, 
die Faschingszeit steht vor der Tür und wir freuen uns auf die heurige 
Kampagne. In der fünften Jahreszeit steht Waiblingen Kopf, wenn die 
Narren während der Fasnacht ihr fröhliches Unwesen treiben. 
Der 1. WFG gelingt es jedes Jahr aufs Neue, mit ihren zahlreichen Ver­
anstaltungen die heitere Jahreszeit bunt und fröhlich zu gestalten. Die 
Remshexen mit ihrem farbenfrohen Häs, die Ohrawusler mit ihrer stim­
mungsvollen Guggamusik, oder die Garde mit ihren Tanzeinlagen – um 
nur ein paar Gruppen zu nennen – lassen die Zuschauer die oft hektische 
und graue Welt vergessen. 
All die Veranstaltungen bedürfen einer guten Vorbereitung. Mein be­
sonderer Dank und Anerkennung gilt den Mitgliedern, die sich durch den 
Einsatz ihrer Zeit, Kraft und Energie, ihrer Ideenvielfalt und Kreativität 
Jahr für Jahr engagieren, um das regionale Brauchtum zu pflegen.

Ein dreifaches Hie Wai

Richard Sigel
Landrat des Rems-Murr-Kreises
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Liebe Närrinnen und Narren,

„Ein Tag, an dem man nicht lacht, ist ein verlorener Tag.“

Was Charlie Chaplin zu seiner Philosophie machte, könnte auch das Motto 
der 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft sein. Wir alle sollten dem Humor 
einen gebührenden Platz in unserem Leben einräumen, denn es ist ansons­
ten schon ernst genug. 

Die Waiblinger Faschingsgesellschaft hat die neue Kampagne gut vorberei­
tet und beschert den Menschen auch dieses Jahr wieder Freude und Heiter­
keit. Dafür sei herzlicher Dank gesagt!

Die Gäste können sich auf zahlreiche Veranstaltungen freuen, die längst 
zum festen Bestandteil des Jahresprogramms geworden sind. Auch die 
weniger Faschingsbegeisterten lassen sich von Humor und guter Laune 
anstecken. 

Ich wünsche allen Aktiven viel Erfolg und Freude in der neuen Saison 
2019/2020, und den Besucherinnen und Besuchern viel Vergnügen!

Andreas Hesky
Oberbürgermeister und Ehrenelferrat der 1. WFG

GRUSSWORT
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      erehrte Gäste, 
liebe Aktive der 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft,

auch in den kommenden Jahren ist es wichtig, dass wir unser bodenständiges 
Brauchtum Karneval, Fastnacht, Fasching weiter pflegen, um so auch unseren 
Neu-Mitbürgern, den Kindergartenkindern und den Schulkindern unser altes 
Brauchtum näher zu bringen.
Egal, ob Fasching oder Brauchtum, die 1.WFG deckt als Verein beide Sparten 
gekonnt ab. 
Das Präsidium unter Dieter Streitenberger und alle Aktiven vor und hinter 
den Kulissen zeugen vom ehrenamtlichen Engagement. Die Gesellschaft ist 
durch ihre sehr gute Jugendarbeit bekannt.
Das Jugendtanzpaar der 1.WfG, die Zwillinge Franzi und Maxi Singer wurden 
in ihrem ersten Jahr ihrer Laufbahn bereits Württembergischer Meister und 
Süddeutscher Vizemeister. Herzlichen Glückwunsch zu dieser tollen Leistung. 
Beim großen Waiblinger Umzug werden sie sich den begeisterten Zuschau­
ern präsentieren. 
Im Namen unseres gesamten Landesverbandes grüße ich alle Närrinnen und 
Narren und wünsche Ihnen und uns fröhliche und unbeschwerte Stunden.
Lassen Sie Ihre alltäglichen Sorgen und Nöte hinter sich und feiern Sie mit 
den Aktiven der 1.Waiblinger Faschingsgesellschaft eine schöne Kampagne 
2019 / 2020!  

Es grüßt Sie
 
Ihr 
Landesverband Württembergischer Karnevalvereine e.V. 1958

Präsident

V





GRUSSWORT

         ie-Wai Waiblingen,
liebe Faschingsbegeisterte und Zukünftige,

mit der vorliegenden Jahresbroschüre 2019/2020 geben wir Ihnen wie­
der einen Überblick in unser Vereinsgeschehen sowie einen Ausblick auf 
die kommende Kampagne.

Die 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft e.V. besteht aus vielen aktiven 
Gruppen, der Guggenmusik „Woiblenger Ohrawusler“, der Brauch­
tumsgruppe „Remshexen“ und dem Männerballett „Remsnudla“, die sich 
bei Wettbewerben gute Plätze erhaschten, herzlichen Glückwunsch, 
weiter so. Nicht zu vergessen der Elferrat „Silbervögel“, der wieder Zu­
wachs bekommen hat. Die Tanzgarde überraschte uns mit vielen guten 
Platzierungen bei Turnieren. Besonders hervorzuheben ist unser Tanz­
paar Max und Franzi, sie sind amtierender württembergischer Meister 
und süddeutscher Vizemeister im karnevalistischen Tanzsport, herzli­
chen Glückwunsch. 

Alle sind jedes Jahr wieder aufs Neue mit vollem Engagement dabei. 
Dafür bedanke ich mich bei all unseren Mitgliedern und Gönnern. Wir 
freuen uns, Sie alle in diesem Jahr wieder bei unseren vielfältigen Veran­
staltungen begrüßen zu dürfen.

Ein 3-faches Hie-Wai

Dieter Streitenberger

Präsident der 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft e.V.

H
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Endlich war der Tag gekommen. 
Voller Vorfreude konnte ich den 
ganzen Tag keine Sekunde still sit­
zen. Ich war schon sehr gespannt 
und sooo aufgeregt. Was erwartet 
mich wohl? Wird alles gut gehen? 
Die Inthro fand, wie immer, im 
Waiblinger Schlosskeller statt.  Als 
ich dort ankam, musste ich mich 
verstecken, weil mich ja niemand 
vor meinem Auftritt als Prinzessin 
sehen sollte. In meinem Versteck 
war es ganz schön eng und dunkel, 
denn wer schon mal da war, weiß, 
dass der Schlosskeller nicht sehr 
viele Möglichkeiten zum Verste­
cken bietet und meine Aufregung 
stieg immer mehr. Ich wollte gar 
nicht mehr aus meinem Versteck 
raus, so nervös war ich. 

Inthronisation 10.11.2018 
Prinzessin Emely I. von Ghibellinia besteigt den Thron 

Es war wieder soweit: Die Inthro­

nisation der Prinzessin läutete eine 

neue, großartige Kampagne ein. 

Prinzessin Emely I. von Ghibellinia 

beschreibt ihren Amtsantritt und den 

Start in eine aufregende Zeit.
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Als unser Elfersprecher Rainer mich endlich 
gefunden hatte, mussten wir uns sogar beeilen, 
weil die Musik zum Einlauf schon lief. Tradi­
tionell zu “One Moment In Time” ging es los. 
Was schossen mir plötzlich Gedanken durch 
den Kopf. Ich hatte Angst. Angst zu stolpern, 
Angst vor meiner Rede, Angst vor der vielen 
Aufmerksamkeit. 
Doch als ich durch das Tor lief und die vielen 
freudigen und lächelnden Gesichter sah, ver­
schwand die Angst sofort. 
Die Garde stand Spalier. Sie waren sehr über­
rascht. Vor allem meine Jugendgarde strahlte 
über beide Ohren, als sie gesehen haben, dass 
ihre Trainerin die Prinzessin sein würde. Ab 
diesem Moment lief alles ab wie in einem 
Traum. Ich kann mich gar nicht mehr an alle 
Einzelheiten erinnern. Meine Rede, die Über­
gabe des Umhangs, der Narrenruf. Es war wie 
in Zeitlupe, bei der ich mir selbst von oben zu­
sah. Als ich auf der Bühne stand, versuchte ich 
einfach diesen Moment zu genießen. Und es 
war toll! Ich bekam Rosen und sogar ein Ges­
chenk. Die Guggis spielten, es wurde gelacht, 
getanzt, gesungen, die Kampagne eröffnet. 
Es war ein wunderschöner Abend. Natürlich 
habe ich mir unnötig Sorgen gemacht. Alles 
hat geklappt und es sollten noch viele weitere, 
tolle Abende auf mich als Prinzessin warten. 
Für die nächste Kampagne wünsche ich unser­
er lieben Ilka alles Gute und ganz viel Spaß im 
Amt der diesjährigen Waiblinger Prinzessin. 

Eure Emely I. von Ghibellinia 2018/2019 
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Prinzessin 2019/2020Ilka II. von Ghibellinia

H           ie-Wai liebe Faschingsfreunde, 

sehr geehrt fühle ich mich, dass 

ich in diesem Jahr die 1. Waib-

linger Faschingsgesellschaft e.V. 

als Prinzessin Ilka II.  regieren 

darf. Ich bin 49 Jahre jung, Mama 

von 4 Kindern und ein quirliges 

Energiebündel. Beruflich bin ich 

als Erzieherin tätig.

Meine Liebe zum Fasching wurde 

mir durch meine Mutter in die 

Wiege gelegt und auch durch 

meine Tochter Jasmin, die als 

kleiner Mini anfing zu tanzen. 

Nachdem ich zwei Jahre nur  

eine Garde- Mama war, wollte ich 

mehr. 

2005 bin ich dann bei der Mutti-

vation eingestiegen und direkt 

auch mit meinen Jungs zu den 

Remshexen. Einige Jahre habe 

ich auch mit viel Freude die 

Kleinsten des Vereins trainiert, 

unsere Minis!

Nun freue ich mich sehr auf die 

närrische Zeit mit viel Freude 

und herzlichem Lachen!

In diesem Sinne wünsche ich 

Euch allen eine tolle Kampagne 

und ein dreifaches „Hie-Wai“!!

Eure Prinzessin Ilka II.

Lovel
y



18



19

Jahresorden 2019/2020

    as Quintett ist nun vollständig! In den  
letzten fünf Kampagnen zierte jedes Jahr 
eine unserer Gruppen den jährlichen Ver­
einsorden der 1. Waiblinger Faschings­
gesellschaft e.V.. 
Unsere Guggenmusikgruppe, die “Woi­
blenger Ohrawusler”, vervollständigt in 
diesem Jahr die fünfteilige Sammlung der 
Jahresorden von 2015 bis heute. 

Der Orden wird in einer exklusiven 
Kleinserie für uns gefertigt und unseren  
aktiven Mitgliedern, Gönnern, Prinzenpaar­
en, Präsidenten und Abgeordneten unserer 
befreundeten Vereine verliehen.

Herzlichen Dank an unsere Doro Dießner 
für den Entwurf und an Ilka Kieser für die 
Koordination.

D
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Wegen Umbaumaßnahmen in un­
serer heimischen Veranstaltungs­
halle mussten wir kurzerhand um­
disponieren. Glücklicherweise fand 
sich das Bürgerhaus in Kernen- 
Rommelshausen. Eine super Alter­
native gepaart mit gewohntem 
Rahmenprogramm: 
Der Jahresorden wurde präsentiert 
und an die Gastvereine verschenkt - 
Danke & toll, dass ihr da wart! Die 
Garden zeigten ihre toll einstudier­
ten Tänze, Jubiläen unserer Mit­
glieder wurden gefeiert und Orden 
für besondere Dienste verliehen. Im 
Finale ließen unsere Ohrawusler die 
Halle nochmal richtig beben. Bis spät 
in den Abend wurde getanzt, gelacht 
und gefeiert. 
Herzlichen Dank auch an die fleißi­
gen Helfer/innen im Vorder- & Hin­
tergrund und auf ein tolles Ordens­
fest in der neuen Kampagne!

Ordensfest in neuer Umgebung 
Wegen Umbaumaßnahmen in Neustadt musste kurzerhand was Neues her

Ein gelungenes Ordensfest mit tollen 

Gästen, abwechslungsreichen Tanz­

darbietungen und stimmungsvoller 

Guggenmusik. Dieses Jahr in dem 

nicht weit entfernten Rommelshau­

sener Bürgerhaus.
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kskwn.de

Vertrauen
ist einfach.

Wenn ein Finanzpartner seine 
Kunden schon seit Generationen 
vertrauensvoll bei Vermögens-
aufbau und Zukunftssicherung
begleitet.
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Bestes Erlebnis 
in 18/19

“HORSCHD AIR-

LINES”, mit seinen 

Stewardessen Eren 

und Claudio”

Was wir noch sagen wollen:
Einen Dank an 

unsere Remshexen, 

dass wir uns so 

super verstehen!

Lustigster Insider 18/19
Cordula Grün!
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Wir sind...
eine 

musikalische 

Gruppe

Wir sagen 

DANKE an...

...alle unsere Mitspieler, 

die die Gruppe so einzigar-

tig machen und an unsere 

Silvi, die es letztes Jahr 

und mit uns nicht immer 

einfach hatte! 

Wir freuen 
uns in 19/20 

auf...
eine affengeile 

Kampagne!

Unser Motto

“Weil wir’s 

können...!”

Steckbrief!

Ohrawusler

Dieses Jahr wurden wir nicht von 
Harry Potter  und seinen Freun­
den (Snape, Ron, Hermine &                   
Dumbeldore) begleitet. Durch die 
Kirchenmauern, die schon seit 
vielen Jahrhunderten dem Schutz 
und der Zuflucht sämtlichen 
Gruppierungen dient, erklang 
immer wieder dieselbe Melodie.

Durch unser tolles Talent, die 
Dinge anders zu sehen, haben 
wir versucht, ohne Stromaggre­
gat in Göppingen zu schminken. 
Dazu diente ein handelsüblicher 
Makeup-Schwamm und viel, viel, 
viel gelbe Farbe. Hierbei zeigte 
sich bei drei unserer Mitspieler­
innen das großartige Können 
eines MakeUp-Artisten im Ibne­
salon. Am Abend ging es im Bus 
mit unseren Hexen und Nudeln 
zusammen weiter. Hierbei über­
raschte uns ein Gast in Form ein­
er Hornspielerin. 

Auch wir hatten eine erfolgreiche Kam­

pagne 2018/2019. Unsere Vorbereitungen 

begannen mit unserem Probewochenende 

im Oktober...
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Die Hexen-Gugginacht überzeugte mit unser­
er neuen Bar, die Dank Eren (ein dreifaches 
AHU AHU AHU) im neuen Glanz und Design 
erstrahlte. Der eine oder andere ließ es sich 
nicht nehmen, die Arbeitsfläche der Bar auf 
Geschmack zu testen. Die Gastgruppen und 
wir ließen die Halle kochen. Der Abend lief für 
alle Beteiligten feucht fröhlich.

In Ingersheim wurden zu später Stunde La­
ternenlieder gesungen, was bei allen anderen 
dazu führte, sich mitreißen zu lassen.

Weiter ging es mit unseren Hexen nach 
Unterkochen. Dort angekommen, wurden wir 
begrüßt vom einkehrenden Frühling. Während 
sich die einen in der Sonne brutzelten, ließen 
sich die anderen an der Bushaltestelle die Farbe 
der Sonne aufmalen. Auch andere Gruppen 
wollten sich von uns Profis Bauch oder Gesicht 
bemalen lassen. Wer weiß - vielleicht strahlen 
wir im neuen Jahr mit Bodypainting und viel 
Glitzer. Lassen wir diesen Gedanken mal auf 
uns wirken. Doch stellt sich die Frage, was 
wir dann mit unserem aktuellen Häs machen? 

Oder wird es doch mehrere Affen um eine 
tanzende Banane geben? Lasst uns die Zeit 
entscheiden. Man kann es ja nicht immer allen 
recht machen.

Unser Waiblinger Umzug war wieder sehr gut 
besucht und wir wurden durch viele Gastgrup­
pen unterstützt. Wir sind froh über den sehr 
friedlichen und geordneten Umzugsverlauf 
2019. Auch hier ein Danke an das Orga-Team!

Da die Rundsporthalle sich immer noch in 
Renovierungsarbeiten befand, hatten wir dank 
Andrea einen warmen Hobbyraum zur Ver­
fügung. Der kurze Zeit später durch unseren 
eigenen Friseursalon mit Friseur, Stylisten und 
MakeUp-Artisten ersetzt wurde. Ein großer 
Dank geht an die betreffenden Personen. Der 
hauseigene DJ fuhr gerne mit dem Bob durch 
den Laden oder lies den 90er Trash aufleben.

Auf die Ohrawusler und die Kampagne ein 
dreifaches AHU AHU AHU !!!! 

Und nicht zu vergessen ein dreikräftiges 
OHRA - WUSLER !!!
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2018/2019
Our Favorites
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Silbervögel On Tour
Elferräte haben mächtig Spaß auf Veranstaltungen befreundeter Vereine
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Der Elferrat der 1. WFG war mit unserer Prin­
zessin Emely I. von Ghibellinia in der letzten Kam­
pagne auf vielen Veranstaltungen in der Region 
unterwegs. 
Von  Massenbachhausen über Heimerdingen nach 
Bietigheim-Bissingen und Stuttgart konnten wir 
befreundeten Vereinen unsere Besuche abstatten. 
Dabei überreichten wir nicht nur unser schon 
traditionelles Gastgeschenk aus Waiblinger Pro­
duktion (Most, Schwarz- und „Tollitäten“-Leber­
wurst), sondern auch Gastgeschenke in Form von 
Auftritten. Insbesondere unsere Sängerin Caro 
Heinze wusste dabei das Publikum bei ihren Auf­
tritten zu begeistern. 
Die Vertretung in ihrer während der Kampagne 
notwendigen „Elternzeit“ übernahm dann Elfer­
ratssprecher Rainer Niclaus mit seinen stim­
mungsvollen Einlagen. 
Einen besonderen Dank möchten wir auch Desi 
Uhlmann als perfekte Prinzessinnen-Begleiterin 
aussprechen. Es war immer sehr lustig mit euch 
beiden.
Als Elferrat freuen wir uns sehr, in der neuen Kam­
pagne mit sieben neuen Elfern gestärkt am Start zu 
sein. Ein herzliches Willkommen den neuen Elf­
ern!
Ebenso freuen wir uns auf unsere neue 
Nachwuchssängerin Alina Mildner. Alina ist ein 
echtes Waiblinger Mädel aus Hegnach und sam­
melte schon Bühnenerfahrung beim SV Hegnach. 
Nach jahrelanger Überzeugungsarbeit  konnten 
wir sie nun für die folgende Kampagne als Sängerin 
gewinnen! Wir freuen uns auf Dich, liebe Alina, 
ebenso auf eine schöne, abwechslungsreiche und 
spaßige Kampagne bei und mit all unseren be­
freundeten Vereinen. 
Drei kräftige Hie-Wai!!
Eure Silbervögel
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Corinna Singer

Daniela Niclaus

Dieter StreitenbergerRainer Niclaus

Uschi Wais

Olli Golm

Peter Utri

Rolf Wais

Phil Schlatter

Gaby Streitenberger

Siggi Wieland

Anke Haschke

Moni Meyer

Elferrat “Die Silbervögel” der 1.WFG e.V.
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Bestes 
Erlebnis in 

18/19
“Eine Busfahrt, 

die ist lustig...”

Was wir noch sagen wollen:
Auf ‘ne saumäßig 

geile Kampagne 

3-kräftige 

Rems-Nudla! 
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Wir sind...
eine Tanzgruppe 

mit heißen 

Einblicken

Wir sagen 

DANKE an:

Unserer Trainerinnen, 

die sich für uns den Ar*** 

aufreißen und vorallem 

an unsere Fans und das 

MEGA geile Publikum der 

letzten Kampagne! 

DANKE

Wir freuen 
uns in 19/20 

auf...
unseren neuen 

Tanz!

Mitglieder

12 starke 

Männer

Steckbrief!

Remsnudla

Als atemberaubend schön ge­
schmückte Sambatänzer und 
-tänzerinnen mit bunten Far­
ben präsentierten sich unsere 
Männer bei ihrem Tanz auf 
der Bühne. 
Anders als bei den Showtänzen 
der vergangenen Kampag­
nen kamen stark verkleidete 
Damen durch das Publikum, 
welche die Herren getragen 
hatten. – Ein wunderschöner 
Anblick.  
Jedoch der allerschönste der 
schönen Männer war unsere 
„Diva“. Geschmückt mit Fe­
dern und Fäden. Pure Schön­
heit, wie sie im Buche steht. 
So kam unser Hauptdarsteller 
inmitten des Tanzes auf die 
Bühne. Voller Pracht durfte er 
(oder sie? ) sich präsentieren 
und feiern lassen. 
Unsere Männer bewegten sich 

„Samba – Rumba – Täterää“ war das  

Motto des letztjährigen Showtanzes unser­

er Remsnudla, dem einzigartigen Männer­

ballett der 1. Waiblinger Faschings­

gesellschaft.
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schnuppere doch einfach mal rein, wenn 
wir in Waiblingen Hohenacker trainieren.  
Melde Dich einfach vorher kurz bei einer 
der Trainerinnen.
Wir freuen uns riesig, wenn unsere Truppe 
Zuwachs bekommt und dadurch noch in­
dividuellere Showtänze möglich werden. 
Also gib Dir nen Ruck und ruf an.

Christine 	 Tel.: 07195-9772636
Jule  		  Tel.: 07151-72512
Elke		  Tel.: 07151-57290
E-Mail: 	 remsnudla@1-wfg.de

Auf eine megacoole Kampagne freuen sich 
die Remsnudla!!!

mit Hüftschwung und Eleganz volle 9 Mi­
nuten über die Bühne und zogen das Publi­
kum mit ihrem Glanz in ihren Bann. 
Voller Jubel und Applaus wurde die End­
position, die Pyramide der Männer von 
unserem Publikum auf jeder Veranstaltung 
gefeiert!!!
Ihr seht, die Jungs sind wirklich nicht zu 
bremsen und haben offensichtlich mega 
viel Spaß, sowohl bei den Trainingsstun­
den, als auch auf der Bühne im Rampen­
licht.

Wenn auch Du gerne mal im Rampen­
licht stehen willst, oder einfach nur Lust 
auf spaßige Übungsstunden immer don­
nerstags von 20.00 –21.30 Uhr hast, dann 
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2018/2019
Our Favorites
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Der Empfang der Landesregierung im Neuen 
Schloss in Stuttgart. Ein Ereignis, an dem 
die 1. WFG alljährlich vertreten ist. Thomas 
Strobl, der stellvertretende Ministerpräsident 
und Innenminister des Landes Baden-Würt­
temberg hatte auch in diesem Jahr wieder am 
Faschingsdienstag eingeladen. Und wir sind 
immer gerne dabei.

Der Marmorsaal hatte sich wieder rausgeputzt, 

Empfang der Landesregierung
Abordnung im Neuen Schloss zum traditionellen Empfang geladen

um Narren aus Baden-Württemberg zu emp­
fangen. Prinzessin Emely I. von Ghibellinia 
genoss zusammen mit der Elferrätin Sonja 
Alvarinas, dem Ehrenpräsidenten Peter Utri 
und dem Präsidenten Dieter Streitenberger die 
wundervolle Atmosphäre, plauderte angeregt 
mit vielen anderen Prinzen und Prinzessinnen, 
und reihte sich gerne in die lange Schlange vor 
dem Allerheiligsten ein, um sich mit Thomas 
Strobl ablichten zu lassen. 



“Das Goldene Vlies ist der höchste im karnevalis­
tischen Leben zu vergebende Orden.” So beschreibt 
der Landesverband Württembergischer Karne­
valvereine die Auszeichnung, die einmal im Jahr 
vergeben wird. Verliehen wird er an besonders 
verdiente Karnevalisten - ein Ordensrat im Landes­
verband überwacht, dass auch alle Richtlinien zur 
Verleihung eingehalten werden. 
Am 19. November 2018 wurde diese Auszeichnung 
gleich zweien unserer Mitglieder zuteil. Thomas 
Bautz und Hildegard Winkler erhielten im Foyer des 
Weißen Saals vom LWK Präsidenten Bernd Lipa in 

Hirsch am Goldenen Vlies
Größte Auszeichnung an Thomas Bautz und Hildegard Winkler

Anerkennung ihrer langjährigen Dienste für 
den Verein diesen höchsten Orden, den der 
Landesverband zu vergeben hat. 
“Den Ausgezeichneten ist von allen Karne­
valisten und im Verband befindenden Hästrä­
gern besondere Achtung entgegen zu brin­
gen”, erklärt der Landesverband.

35
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Unser Verein besteht schon seit vielen Jahren. Aber 
nur, weil Vereinsmitglieder hinter und vor den 
Kulissen zum Gelingen der Veranstaltungen und 
anderer organisatorischer Herausforderungen bei­
tragen. 
Wir,  das Orga-Team möchten die Gelegenheit nut­
zen, uns bei all denen im Hintergund zu bedanken!
Herzlichen Dank für die riesige Unterstützung und 
engagierte Mitarbeit. Es ist nicht selbstverständlich, 
eine solche Mithilfe von allen Seiten zu erhalten. 
Wir schätzen euer Mitwirken sehr und danken 
euch von Herzen.

Ein besonderer Dank geht vorallem an un­
seren Vereins-Ausschuss!!!
Euer Orga-Team

Du möchtest Spaß in der Gruppe haben, an 
neuen Herausforderungen im Vereinsle­
ben wachsen? Dann werde Teil unseres Or­
ga-Teams! Wir freuen uns auf Dich!

Orga-Team sagt Danke
Unter der Leitung von Kerry Krissler laufen die Verantsaltungen rund.
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Bestes Erlebnis in 18/19
3ter Platz beim Brauch-

tums-Tanzturnier in 

Gerlingen & 

Fasnetswochenende in 

Lindau, Rottweil und 

Seebronn

Wir sind...
eine gemeldete und  

annerkannte  Maskenträgergruppe Hästrägergruppe  
des LWK

Wir freuen uns in 

19/20 auf...

eine hoffentlich wieder so mega 

geile und harmonische Fasnet wie 

im letzten Jahr. 

Auf das Wiedersehn mit mittler-

weile vielen befreundeten Zünften 

sowie tolle Umzüge und Brauch-

tumsveranstaltungen. 

Lustigster Insider 18/19
3 kräftige: 

Brunnen-Junge, 

Strom-los, 

Ohne-Frühstück!

Mitglieder

63 Maskenträger,  

16 Hexenkinder  &  

7 Nichtmasken-

träger

Steckbrief!

Remshexen

Am 06.01.2019 ging es dann end­
lich los und wir Remshexen durften 
endlich wieder unser Häs aus dem 
Schrank zerren und unsere Larve 
aufsetzen. Wie gewohnt tauchten 
wir am Abend des 06.01. aus der 
Rems. 

Im Schlosskeller unterhielten wir 
die vielen Gäste mit der Vorstellung 
der Neuhexen, Hexenprüfungen mit 
wieder ins Leben gerufener Hexen­
pisse (nur ohne Alkohol) usw. Auch 
unser Patenverein, die Hohenacker 
Waldhexen, ließen die Kampagne 
bei uns Remshexen beginnen, was 
uns natürlich wieder sehr freute. Zu 
deren Häsabstauben haben wir ih­
nen auch gerne unseren Pfarrer Uwe 
ausgeliehen.

Am ersten richtigen närrischen 
Wochenende zog es einige von uns 
gleich freitags 11.01. nach Nellm­
ersbach zur Geesparty auf der wir 
gleich mal so richtig Gas gaben.

Samstags 12.01. zog es uns nach 
Göppingen zum Dämmerumzug, zu 

Wie immer ging unsere neue Kampagne mit 

der Inthronisation und dem Ordensfest los, zu 

denen wir Hexen aber nicht als erkennbare 

Hexen, sondern wie leider schon gewohnt, in 

Zivil mit am Start waren.
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dem wir Hexen mit unserem tollen Busfahrer Diet­
er unterwegs waren. Zur Aufstellung stießen dann 
unsere Guggis hinzu. Im Anschluss an den doch 
etwas verregneten Umzug fuhren wir mit dem Bus 
weiter nach Stuttgart-Birkach zu unserer befreun­
deten Gruppe, die Birckhe Bronna Hexa, wo wir 
Hexen das erste Mal in dieser Kampagne unseren 
neuen Hexentanz „Das Böse“  aufführen durften, 
unser Männerballett tanzte und unsere Guggis 
spielten.

Sonntag den 13.01. nahmen wir die erste Auszeit, 
da wir nirgends angemeldet waren und es auch den 
ganzen Tag schüttete.

Samstag 19.01. ging es zum Brauchtumsabend der 
Kobolde vom Silbernen Mehlstaub, wo wir Hex­
en und das Männerballett gemeldet waren. Es war 
klein/eng und dauerte, dauerte und dauerte.

Sonntag 20.01. zog es unseren Gesamtverein nach 
Burgstetten zum Spatzenumzug. Es war ein klasse 
Umzug und wir hatten alle sehr viel Spaß.

Samstag 26.01. hatten wir dann endlich unsere 
Hexen- und Guggennacht, die dieses Jahr in Fell­

bach Schmiden stattfand. Wir hatten alle soooo 
wahnsinnig Angst und Bedenken, da an diesem 
Wochenende auch das LWK Treffen statt fand, 
aber man kann nur sagen, dass wir davon nichts 
gemerkt hatten. Wir hatten die Halle randvoll. So 
voll, dass man uns mehrfach die Halle schließen 
wollte. Unsere Eigenveranstaltung lief vom Auf- 
und Abbau und dem ganzen Mithelfen unserer 
Mitglieder noch nie so gut. Hier geht der Dank 
einfach an alle, die zu diesem Tage in irgendeiner 
Weise beigetragen haben.

Sonntag 27.01. gingen wir dann nach Ditzingen 
zum Umzug unseres Landesverbandes, wo auch 
wieder unser gesamte Verein mit am Start war. 
Trotz Regen war auch dieser Umzug sehr schön, 
mit guter Startnummer für uns.

Freitag 01.02. trieb es unsere Hexentanz-Mitglie­
der das erste Mal auf ein Brauchtumsspaßtanz­
turnier nach Gerlingen, an dem wir unbedingt teil­
nehmen wollten. Das ganze Team hat ein ganzes 
Jahr gekämpft, Ideen umgesetzt und geübt, geübt 
und nochmals geübt. Es war wirklich der Wahn­
sinn, was man da alles an Akrobatik gesehen hat, 
aber WIR hatten eben Brauchtum und wir er­
reichten einen fantastischen 3.Platz (der eigentlich 
ein 2.Platz hätte sein müssen). So stolz und happy 
habe ich meine Remshexen noch nie gesehen, wie 
an diesem Abend und in der Zeit danach.

Samstag 02.02. gingen wir nach Filderstadt Bon­
landen zu den Sai Soichern, wo wir, als frisch 
gebackene Pokalsieger, wieder unseren Tanz 
aufführten, und auch unser Männerballett war 
wieder mit dabei und tanzte.

Sonntag 03.02. ging es dann endlich nach Rechberg­
hausen auf einen der schönsten Umzüge, bei dem 
wir Remshexen mit dem Gesamtverein jetzt schon 



43

zum großen Fasnetumzug und natürlich auch wie­
der mit unseren … - richtig, mit unseren Guggis.

Samstag 23.02. gingen wir, wie in den letzten Jahren 
auch schon, nach Winnenden Birkmannsweiler zu 
unseren Freunden, den Elefantis. Auch hier gab es 
für das bunte Publikum unseren Hexentanz und 
unser Männerballett zu sehen. Im Anschluss ging 
es dann weiter nach Berkheim zum Nachtumzug. 
Hier musste man leider feststellen, dass zivile Nar­
ren und Hästräger einfach nicht zusammenpassen. 
Warum??? Das ist ganz einfach zu erklären – die 
zivilen Narren, die man da so vorfand, waren alle 
jung und noch jünger und alle randvoll. Ja, wir 
Hästräger trinken gerne, aber das was dort abging, 
hat uns alle geschockt.

Am Sonntag ging es dann für den Gesamtv­
erein mit zwei Bussen nach Lauchheim zu den 
Bettelsacknarren und ihrem großen Fasnetumzug. 
Es war ein traumhaft schönes Wetter und wir hat­
ten alle viel Spaß.

Ab hier ging es dann schon in die heiße Phase!

Am Mittwoch 27.02. haben wir den Rathaussturm 
der Geesmusiker in Leutenbach besucht und in 
Waiblingen unsere Fetzen aufgehängt.

Am Schmotzigen Donnerstag 28.02. trieb es uns, 
wie schon seit vielen Jahren, nach Bad Cannstatt 
zum Närrischen Wochenmarkt und danach war 
noch in Waiblingen unser eigener Rathaussturm 
mit Narrengericht.

Freitag 01.03. waren wir mit dem Gesamtverein im 
Remspark Waiblingen anzutreffen, wo wir einen 
netten Nachmittag verbrachten.

Am Samstag 02.03. kam dann wieder so ein Tag der 
Tage, auf den einige von uns das ganze Jahr hinar­
beiten. Der große Waiblinger Fasnetsumzug der 

seit einigen Jahren mitlaufen dürfen. 

Freitags 08.02. ging es für einige der Remshexen 
in den Sonnenhof nach Kleinaspach, wo wir in der 
Dorfdiele bei Musik, Tanz und etwas zu trinken 
den Abend genossen. Es war wirklich spannend, 
denn solche Gestalten wie uns hat der Sonnenhof 
noch nicht so oft gesehen, da wir natürlich im Häs 
dort waren.

Samstag 09.02. waren wir mit dem Hexentanz und 
dem Männerballett bei den Rohrer Waldhexen in 
Stuttgart Rohr.

Sonntag 10.02. ging es für uns Hexen zusammen 
mit den Guggis nach Kornwestheim zum großen 
Umzug.

Samstag 16.02. besuchten wir unsere Freunde, die 
Holma’le Ingersheim, zu ihrem Jubiläumstag mit 
Umzug und Hexenparty. Auch da waren wir wie­
der zusammen mit unseren Guggis zu sehen.

Am Sonntag 17.02. waren wir mal wieder mit dem 
Bus auf Tour und zwar nach Aalen Unterkochen 
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Waiblinger Narrentage GBR. Über 80 Gruppen 
und zig Tausende Zuschauer machten die schöne 
Waiblinger Altstadt noch bunter und schöner.

Am Sonntag 03.03. ging es für uns Hexen in aller 
Herrgottsfrühe los auf die Insel Lindau zum Nar­
rensprung. Aufstellung war wie schon bekannt am 
schönen Lindauer Hafen. Der Zug führte uns am 
wunderschönen alten Rathaus der Insel vorbei, 
durch die nette schmucke Marktstraße an vielen 
Zuschauern vorbei und wieder zurück bis in den 
Hafen. Im Anschluss an diesen schönen Umzug 
fuhren wir mit dem Bus weiter nach Rottweil 
ins Naturfreundehaus Jungbrunn. Die Anfahrt 
war schon ein riesen Spektakel, da wir wirklich 
dachten, dass unser Busfahrer Dieter uns in den 
dunklen Wald bringt und wir da nie wieder raus  

kommen. Dort unten im Wald angekommen, 
bezogen wir alle unsere Zimmer, wobei die zwei 
großen Zimmer unterm Dach stromlos waren. 
Unser Busfahrer Dieter baute in der Zwischen­
zeit in der Gaststube sein Keyboard auf, mit dem 
er uns während des Essens und der Spiele danach 
unterhielt. Die Wirtsleute waren von uns allen 
so begeistert, wie toll wir feiern können, dass sie 
sich prompt mit an den Tisch gesetzt und mitget­
runken haben. Nach und nach gingen dann alle in 
ihre Zimmer. Für einige war es ein spannendes 
Abenteuer, so ganz ohne Licht. Das Mädels-Zim­
mer hatte ziemlich Angst so ohne Strom und Licht 
und die Gruselstory vom Brunnenjungen machte 
es nicht besser. Am nächsten Morgen standen wir 
alle sehr früh auf und machten uns für die Abreise 
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Waiblingen. Gerade zu Ende gegangen, holten 
wir die Kinder mit ihren Eltern ab führten Sie 
zum  Marktplatz, wo wir Hexen noch einmal un­
seren Tanz zum Besten gaben. Im Anschluss ging 
es dann in einem Fackelzug über zwei Strecken,  
begleitet von unseren Guggis und der Hochdorfer 
Fleggafetzer runter zur Rems, wo wir Hexen dann 
leider Abtauchen mussten. Der Abschluss war dann 
oben im Schlosskeller mit unserem Abhäsen, dem 
Abhäsen der Waldhexen Hohenacker und unserer 
Fay mit Ihren Birckhe-Bronna Hexa. 

Am Aschermittwoch 06.03. ging es dann ans Au­
fräumen und Putzen usw.

Samstag 09.03. auf Sonntag 10.03. waren wir 
Remshexen dann nochmal in Weil am Rhein bei 
der Buurefasnacht. Es war ein super schönes Wo­
chenende und wir hatten wirklich sehr viel Spaß.

fertig. Die ersten Hexen, die frühstücken wollten, 
mussten aber leider feststellen, dass die Wirtsleu­
te nicht da waren und alles dunkel war. Man ver­
suchte sie anzurufen, schlug fast alle Türen ein, 
aber sie waren nicht auffindbar! Die Zeit rannte 
immer weiter. Irgendwann kamen wir dann da­
rauf über eine Öffnung im Flur die zugeschraubt 
war in die Gaststube einzusteigen und dann von 
innen eine Balkontüre zu öffnen, damit wir un­
seren ganzen „Kruscht“ aus dem Raum herausho­
len konnten. Als wir dann alle schon im Bus saßen, 
kam der Wirt endlich aus seinem Bett. Tja, das war 
aber dann schon zu spät, da wir zum traditionellen 
Rottweiler Narrensprung gehen wollten! Nachdem 
wir nun in Rottweil ein paar Stunden den Sprung 
beobachteten, fuhren wir weiter nach Seebronn, 
zum Rosenmontagsumzug. Eine super schöne 
Überraschung war, dass plötzlich unsere Guggis da 
standen und mit uns den Umzug gelaufen sind. Es 
war ein wirklich klasse Wochenende, auch wenn 
wir einige Hürden meistern mussten, machen doch 
gerade solche Zwischenfälle so ein Wochenende 
aus. Auf dieses unvergessliche Wochenende noch­
mals ein dreifaches Brunnen–Junge, Brunnen–
Junge, Brunnen–Junge und ein dreifaches Strom–
Los, Strom–Los, Strom–Los!!! 

Danke an die Zuhausegebliebenen für den schönen 
Empfang im Schlosskeller und das tolle Essen. Tau­
send Dank auch an unseren mega geilen Busfahrer 
Dieter vom Busunternehmen Schweickert aus 
Wäschenbeuren. 

Am Fasnetsdienstag 05.03. fuhren wir Remshexen  
dann mit der S-Bahn und der Straßenbahn nach 
Stuttgart-Hofen zum Umzug. Wie in jedem Jahr,  
rockten wir Hexen da zusammen mit unseren 
Guggis nochmals so richtig die Straßen. Im An­
schluss ging es dann zum Kinderfasching nach 
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später dann ein Lagerfeuer. Sonntag morgens traf 
man sich dann wieder zum Weißwurst Frühstück 
und um Aufzuräumen.

Sa./So. 24./25.08. bewirteten wir im Rahmen der 
Remstal Gartenschau das Künstlercafé Remise auf 
der großen Erleninsel. Es war ein sehr heißes aber 
spaßiges Wochenende.

Am So 01.09. gingen wir Remshexen nach Rottweil 
wo wir eine Närrische Stadtführung machten. Da­
nach gingen wir Mittagessen, fuhren weiter zum 
Tyssenkrupp Aufzugtestturm, weiter nach Pfullen­
dorf in den Seepark zum Abenteuer Minigolf und 
Fußballgolf bevor wir uns dann auf den Heimweg 
nach Waiblingen machten. 

Sa./So. 14./15.09. hieß es erneut: Kaffee kochen, 
Kuchen backen und das Café Remise zum Leben 
erwecken.

Samstag 21.09. waren wir bei der Hauptversam­
mlung der 1.WFg e.V. 

Samstag 19.10. hatten wir wieder einen Train­
ingstag für unseren Hexentanz und ab mittags ein 
Animationstraining, wo wir Dinge für die Umzüge 
probten und testeten. 

Nun will ich aber endlich zum Ende kommen und 
mich bei allen fleißigen Helfern, meiner Vize-Zu­
nftmeisterin Nina, unserem Busfahrer Dieter, 
dem Orgateam und bei allen, die ich vergessen 
habe, zu erwähnen und immer hinter mir und den 
Remshexen stehen, ein letztes Mal bedanken. Ihr 
seid alle spitze und macht bitte alle weiter so und 
bleibt wie ihr seid. 

Euer Zunftmeister Beni Stein

Jetzt musste das Häs dann leider wirklich in den 
Schrank.

Am Dienstag 30.04. war dann unsere alljährliche 
Walpurgisnacht, die dieses Jahr eher eine vereins­
eigene Veranstaltung war mit Eigenauftritten,  
wegen der Remstalgartenschau leider auch ohne 
Hexenfeuer. Trotzdem Danke an die Elefantis für 
ihren super Auftritt. Unseren Überraschungspunkt 
(Feuerkünstlerin) gab es dieses Mal nicht am 
großen Hexenfeuer, sondern eben auf dem Markt­
platz. War aber trotzdem ein toller Auftritt!

Weiter in diesem Jahr folgte das Waiblinger Alt­
stadtfest vom Fr. 28.06. – So. 30.06.

Sa./So. 20./21.07. Hexen/Guggengrillfest bei Jörg 
Steudle und Daniela Stumm auf dem Stückle in 
Schwaikheim. Es ging dieses Mal samstags um 
14.00 Uhr los, wo es dann Kaffee und Kuchen gab, 
abends wurden die Grills angeworfen und gegen 
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Bestes Erlebnis 
in 18/19

Unser erster großer 

Schnuppertag mit 

über 40 neuen Kin-

dern war ein voller 

Erfolg!

Trainings-stunden:
20 Stunden/Woche850 Stunden/Saison
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Wir sind...
EIN 

TEAM!

Lustigster Insider:
 Na, toll! 

Ganz großes Kino, dann eben nicht! 

Wir sagen 

DANKE an:

Diesen geilen Verein, der 

uns ermöglicht unser lieb-

stes Hobby auszuüben und 

an alle Muttis, Vatis, Omis 

und Opis, an alle Fans und 

Faninin für Eure grandi-

ose Unterstützung!

Wir freuen 
uns in 19/20 

auf...
eine tolle & 

erfolgreiche 

Kampagne!

Unser Motto

“Ein Team, 

ein Tanz!”

Steckbrief!

Tanzsport

Karnevalistischer Tanzsport. Eine 
Verbindung aus karnevalistischem Tanz 
und sportlicher Akrobatik, eine Kombi­
nation aus traditionellem Marsch und 
moderner Show, eine Leidenschaft zur 
Musik und zur Bewegung. Ein Ver­
einsleben mit Liebe zum Team und 
zur Gemeinschaft. Das sind wir, die 
Tanzgarden der 1.WFG! 

Wir fördern den Tanzsport, das Brauch­
tum und die so wichtige Jugendarbeit. 
Unser Ziel ist es, den Kindern und 
Jugendlichen aus Waiblingen und 
Umgebung die Werte von Fairness, 
Gemeinschaft und Zusammenhalt 
zu vermitteln. Jedes Kind und jeder 
Jugendliche soll einen sinnvollen Aus­
gleich zu seinem Alltag haben. Im 
Team ein gemeinsames Ziel verfolgen, 
gemeinsam Siegen, Scheitern, Lachen, 
Spaß haben, aneinander Wachsen. 
Gemeinschaft mit Tradition verbinden. 
Dafür stehen wir!

Du willst auch mal reinschnuppern? Das 
ist natürlich jederzeit gerne möglich. 
Schreibe einfach eine kurze Mail an 
unsere Gardeleitung Kerstin Greco: 
gardeleitung@1-wfg.de

Oder du besuchst unseren großen 
Schnuppertag am 29.02.2020.  
Wir freuen uns über jeden Neuzugang!

“Ein Team, ein Tanz!” war das Motto unseres Gemein­

schaftstanzes der letzten beiden Kampagnen. Obwohl wir 

in dieser Saison einen neuen grandiosen Tanz einstudiert 

haben, bleiben wir unserem Motto treu! Gemeinsam leben 

wir unseren Sport, mit Leidenschaft, mit dem Herzen!
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Christofstr. 21, 71332 Waiblingen

Freitags in der Sporthalle der Comeniusschule Die Minis freuen sich über jeden Neuzugang, auch 

während der Kampagne.

16:30 - 18:00 Uhr tanzsportabteilung@1-wfg.de

TRAININGSZEITEN

Hey! Wir sind die Minis der 1.WFG und im 
Alter von 3-6 Jahren die jüngsten 9 Tänzerin­
nen hier. 
Im Training haben wir immer viel Spaß 
miteinander und halten unsere Trainerinnen 
Lena und Franzi mit ganz viel Quatsch ordent­
lich auf Trab.
Gemeinsam üben wir einen Schautanz ein, der 
in dieser Kampagne besonders gruselig wird 
- in unserem Tanz sind wir nämlich kleine 
Gespenster! Lasst euch überraschen, es wird 
“schrecklich, schrecklich, schrecklich” gespen­
stisch! 

Unsere Betreuerinnen Melanie und Simone 
sind, genau wie unsere Trainerinnen auch, 
immer für uns da und versorgen uns mit 
leckeren Snacks in den Sondertrainings, mit 
Taschentüchern bei laufender Nase auf Umzü­
gen und denken an unsere Pipipausen bei Auf­
tritten. 
Wir sind zwar schon sehr groß, aber ohne die 
Unterstützung von den Vieren und all unseren 
Mamas, Papas, Omas & Opas würden wir das 
so nicht schaffen - Danke! 
Wir freuen uns schon sehr darauf, mit unseren 
neuen Kostümen auf der Bühne zu tanzen und 
euch strahlend zeigen zu können, was wir alles 
gelernt haben!

Minis (3-6 Jahre)
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Röntgenweg 1-7, 71332 Waiblingen

Christofstr. 21, 71332 Waiblingen

Dienstags in der Wolfgang-Zacher-Sporthalle

Donnerstags in der Sporthalle der Comeniusschule

17:00 - 19:00 Uhr

17:00 - 19:00 Uhr

TRAININGSZEITEN

Wir, die Kinderprinzengarde der 1.WFG, 
sind ein total verrückter Haufen. Wir sind 
14 Mädels und unser Max im Alter von 6 bis 
10 Jahren und haben eine Menge Flausen im 
Kopf.

Obwohl das Training mit unseren Trainer­
innen Meli, Jasmin und Emely immer richtig 
anstrengend ist - wir haben nämlich einen 
schwierigen, neuen Marschtanz gelernt -    
kommt der Spaß bei uns nicht zu kurz. 

Bei tollen Spielen, Ausflügen und Wasser­
schlachten im Sommer sind wir zu einer spit­
zen Gruppe zusammengewachsen.

Auch unsere Betreuerinnen Tania, Anja und 
Diana kümmern sich ganz toll um uns! Ob 

Zettel schreiben, Schminken, Kostüme nähen 
oder Requisiten basteln, wir können uns im­
mer auf euch Drei verlassen! Danke!

Wir freuen uns auf eine tolle, abwechslungs- 
reiche, spannende und erfolgreiche Kampagne!

Jugend
Kinderprinzengarde
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Solisten
Ella Seidle
Hallo, ich bin Ella und 6 Jahre alt.

Ich tanze seit 3 Jahren bei der 1.WFG.

Endlich bin ich seit dieser Kampagne bei 
der Jugend, was mir sehr viel Spaß macht.

Seit der letzten Kampagne trainiere ich 
zusätzlich fleißig mit meinen Trainerin­
nen Lena Karch und Franziska Weber, 
damit ich bald als Mariechen auf die Bühne 
darf und auf Turnieren tanzen kann.

Hierfür brauche ich viel Kraft und viel 
Training, und ich hoffe ich kann für Euch 
bald einen tollen Tanz aufführen.

Eure Ella
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Lilly Schuh
Hallo, ich bin Lilly und 10 Jahre alt.
Tanzen ist meine Leidenschaft und mein 
größtes Hobby. Schon seit meinem 4. Lebens­
jahr ist das Tanzen aus meinem Leben nicht 
mehr wegzudenken.
Ich tanze nun schon die 2. Saison bei der WFG 
in der Jugendgarde und auch als Mariechen. 
Mit meiner Trainerin Meli habe ich immer viel 
Spaß im Training und letztes Jahr durfte ich 
sogar als Mariechen schon auf dem Treppchen 
stehen. Das war ein toller Erfolg für mich.
Ich freue mich auf die bevorstehende Kam­
pagne und hoffe sie wird mindestens so erfolg­
reich und spaßig für mich, wie die letzte. 

Eure Lilly

Franzi Singer
Mein Name ist Franzi und ich bin 10 Jahre alt.

Ich tanze seit der Kampagne 2016/2017 bei der 
1. WFG in der Tanzgarde beim Marsch- und 
Schautanz.

Seit 2018 tanze ich auch mit meinem Bruder 
Maxi erfolgreich als Tanzpaar.

Mir macht das Training mit meiner Trainerin 
Meli unheimlich Spaß, und weil ich so fleißig 
war, darf ich in dieser Kampagne auch als 
Tanzmariechen auf die Bühne. Dafür übe ich 
schon ganz viel.

Ich freue mich auf eine tolle und erfolgreiche 
Kampagne. 

Eure Franzi

Tanzmariechen Jugend
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ABSCHIED VON DER

SOLISTEN-LAUFBAHN
Tanzmariechen Gina

sagt Danke!

Hallo, mein Name ist Gina, 

in den letzten drei Kampagnen durfte ich als 
Tanzmariechen die 1. WFG vertreten.

Ich blicke auf eine unendlich schöne Zeit zu­
rück, die ich nicht missen möchte!

Besonders gerne erinnere ich mich an meine 
Abschlusskampagne 2018/2019. Ich habe jeden 
Auftritt genossen und immer Spaß an dem ge­
habt, was ich tue. Außerdem konnte ich meine 
persönliche Bestleistung erreichen. Ich erzielte 
meinen ersten 2. Platz und zum krönenden 
Abschluss durfte ich sogar das erste mal ganz 
oben auf einem Treppchen stehen. 

Ich habe bei jedem Auftritt und jedem Turnier 
mein Bestes gegeben und hoffe, ich konnte 

euch zeigen mit wie viel Herzblut ich bei der 
Sache war.

Ich möchte diese Möglichkeit auch nutzen, um 
mich bei allen zu bedanken, die mich in dieser 
Zeit unterstützt und mir ermöglicht haben,  
diese wundervollen Momente zu erleben. 

Besonders möchte ich natürlich meiner Trai­
nerin Meli danken, die immer an mich ge­
glaubt hat. Unsere gemeinsame Reise war 
wirklich unvergesslich.

Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge verabschiede ich mich von dieser tollen 
Zeit als Tanzmariechen, bleibe der WFG aber 
weiterhin in der Ü15-Gruppe erhalten!

Eure Gina

Gina Rosenau
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Hallo, wir sind die Zwillinge Franzi und Maxi, wir 
sind 10 Jahre alt.
Die letzte Kampagne war für uns ganz aufregend! 
Nach einem Jahr Training gingen wir bei den 
Württembergischen Meisterschaften an den Start. 
Wir haben alles gegeben und ertanzten ganz un­
erwartet den 1. Platz. Württembergischer Meister 
und damit verbunden, die Qualifikation für die 
Süddeutschen Meisterschaften in Hof! Wow, was 
für eine Überraschung! 
Durch diesen Titel durften wir bei der Fernseh­
sitzung in Donzdorf beim Tanz der Meister mit­
tanzen. Das bedeutete für uns 6x Training in der 
Woche. Trotz der Anstrengungen machte es uns 
richtig Spaß und es sind auch Freundschaften zu 
anderen Vereinen entstanden. 
Während für unsere Gruppe die Kampagne bereits 
beendet war, hieß es für uns weiter fleißig trai­
nieren, die letzten Feinheiten und Kondition ver­
bessern. In Hof bei den SDM angekommen, waren 

wir doch ganz schön aufgeregt. Aber auf der Bühne 
hat man es uns nicht angesehen. Mit einer frühen 
Startnummer gingen wir an den Start und wurden 
mit einer guten Punktzahl belohnt. Jetzt hieß es 
warten und tatsächlich… Am Ende hieß es 2. Platz 
und somit Süddeutscher Vizemeister!! Damit hatte 
wirklich keiner gerechnet! Unsere Trainerin Meli 
war riesig stolz auf uns und hat sogar ein paar 
Tränchen vergossen.
Zwei Wochen später ging es für uns dann zu den 
Deutschen Meisterschaften in Braunschweig. Was 
für eine Kulisse! Auf so einer großen Bühne stan­
den wir noch nie. Das war wirklich ganz schön auf­
regend für uns. Also gaben wir nochmal alles und 
ertanzten uns einen tollen 5. Platz. 
Wir möchten uns bei unserer Trainerin Meli ganz 
herzlich für das tolle Training und bei unserer 
Familie und den mitgereisten Daumendrückern 
für diese grandiose Unterstützung bedanken und 
freuen uns schon auf eine tolle neue Kampagne!
Eure Franzi & Maxi

Tanzpaar Jugend
Franzi & Maxi Singer
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Schützenstraße 50, 71336 Waiblingen Röntgenweg 1-7, 71332 Waiblingen

Dienstags im SSV Hohenacker Donnerstags in der Wolfgang-Zacher-Sporthalle

17:45 - 20:00 Uhr 17:45 - 20:00 Uhr
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TRAININGSZEITEN

Wir sind die Junioren – eine bunte, chaotische, 
aber auch lustige Truppe! Wir haben dieses Jahr 
viele neue Gesichter bei uns begrüßen dürfen. Toll, 
dass ihr da seid!

Mit der Zeit sind wir alle ein starkes Team ge­
worden, das immer mehr zusammenwächst. 

Auch dieses Jahr dürfen wir einen neuen Marsch­
tanz und einen neuen Showtanz lernen, arbeiten 
gemeinsam an unseren Schwächen und trainieren 
fleißig, um unsere Ziele zu erreichen.

Unsere Trainer Nessa Greco und Desi Uhlmann 
kümmern sich nicht nur um das schweißtreibende 

Training oder um die schwierigsten Schritte, son­
dern auch darum, dass der Spaß nicht zu kurz 
kommt! Durch verschiedene Spiele, viel Quatsch 
aber auch durch Überraschungen, wie eine Was­
serschlacht bei heißem Wetter, wird es bei uns nie 
langweilig. 

Auch unsere Betreuerin Elke Wieland ist immer 
dabei. Sie unterstützt uns wo sie nur kann und wir 
sind sehr dankbar, sie zu haben! 

Wir freuen uns auf zahlreiche Auftritte und Tur­
niere, bei denen wir nicht nur unsere Tänze 
präsentieren dürfen, sondern auch zeigen können 
was für ein tolles Team wir sind!

Auf eine tolle Kampagne - Eure Junis 

Junioren
Staufer Garde
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Schützenstraße 50, 71336 Waiblingen

Röntgenweg 1-7, 71332 Waiblingen

Dienstags im SSV Hohenacker

Donnerstags in der Wolfgang-Zacher-Sporthalle

19:45 - 22:00 Uhr

19:45 - 22:00 Uhr

TRAININGSZEITEN

Hie-Wai & hallo zusammen, 

wir sind die Ü15 der 1. WFG. Es ist nicht immer 
leicht mit uns, aber eines ist sicher: Wir sind im­
mer mit ganzem Herzen dabei und können uns auf­
einander verlassen. 

Seit Jahren kämpfen wir gemeinsam auf der Bühne. 
Jeder Auftritt, jedes Turnier, Sieg oder Niederlage 
schweißen uns noch enger zusammen.

Natürlich kommt bei uns, trotz des anstrengenden 
Trainings, auch der Spaß nie zu kurz. Vor allem 
einfach mal fast das ganze Training verquatschen, 
das können wir! 

Nach der überragenden letzten Kampagne, haben 
wir uns erneut Ziele gesetzt und arbeiten fleißig 
daran, diese umzusetzen.

Unser Schautanz war ein absolutes Highlight! 
Tolle Auftritte mit tosendem Applaus und ste­
henden Ovationen werden für uns immer  
“unvergessen” bleiben. In Neuauflage wird der 
Tanz ein zweites Jahr zu sehen sein. Wir freuen 
uns schon drauf! Ihr dürft gespannt sein!

Doch was wären wir ohne unsere Trainer und 
Betreuer? Denn ohne unsere Trainerin Meli könn­
ten wir gar nicht auf der Bühne stehen. Und unsere 
Betreuer Tanja und Kerstin kümmern sich immer 
darum, dass wir alle versorgt sind und alle super 
aussehen. Danke Euch!

Ein Hoch auf die neue Saison - wir sind bereit!

Ü15
Staufer Funken
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Endlich ein neues Kostüm für den 
Gemeinschaftstanz der Tanzgarden 
der 1.WFG - das war der Traum!  

In Erfüllung ist dieser gegangen, als 
das Projekt einen - besser gesagt - 
viele Unterstützer fand. 
Sagenhafte 1.700 EUR sind während  
der Sammel-Aktion der Volksbank 
Stuttgart eG zusammengekommen. 
700 Euro sind allein durch Aufrufe 
auf Facebook, WhatsApp & Co. 
in das Spendenkässchen der Tanz­
garden geflossen. Die weitere Eins 
mit den drei Nullen, von der Volks­
bank direkt gespendet, verhilft den 
Garden zu einem super Outfit in der 
neuen Saison 2019/2020. 

Am “Schmotzigen Donnschdich” 
lud die Volksbank zur offiziellen 
Spendenübergabe in die Waiblinger 
Direktion. Mit einer gelungenen 
Tanz-Darbietung des Tanzpaars 
vor der gesamten Belegschaft und 
ein paar anerkennender Worte des 
Präsidenten Dieter Streitenberger 
bedankt sich die gesamte WFG für 
die großzügige Spende.

“Meine Heimat. Mein Verein.”
Spendenaktion der Volksbank Stuttgart eG verhilft zu neuen Kostümen
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Seit jeher ist der Remshexen-Tanz ein fester Be­
standteil unserer Zunft.  
In all den Jahren hat sich der Tanz beim Publikum 
etabliert und wird jedes Jahr mit Spannung erwar­
tet. Unser Tanz ist eine Mischung aus Moderne und 
Tradition. Mit mystischen aber auch rockigen Klän­
gen wollen wir unserem Publikum eine Geschichte 
erzählen und es in eine andere Welt entführen.

Alle zwei Jahre choreografieren wir zusammen als 
Team einen neuen Brauchtumstanz. In unserem 
aktuellen Tanz erzählen wir über den Kampf ge­

gen das Böse, dass eben nicht alles Neue auch 
gleichzeitig “gut” sein muss. Dass wir mit die­
sem Konzept richtig liegen, bewies unsere  
erste Teilnahme am Maskenspaßturnier 
2019 in Gerlingen, bei dem wir den 3. Platz 
belegten. Das war ein tolles Erlebnis!

In diesem Sinne freut euch auf unseren Hexen­
Tanz und taucht mit uns in eine andere Welt.

Hexentanz belegt Platz 3
In der Rubrik “Brauchtum” steigen die Remshexen aufs Treppchen
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Die Remshexen und Woiblenger 
Ohrawusler luden zur 16. Hexen- 
& Guggennacht - dieses Mal nicht 
wie gewohnt in die Halle in Waib­
lingen-Neustadt, sondern in die 
Festhalle Schmiden. Grund dafür 
waren Umbaumaßnahmen in der 
Neustädter Gemeindehalle. 
Aber davon ließ man sich nicht 
beeindrucken, im Gegenteil: Die 
Veranstaltung war wieder ein vol­
ler Erfolg! Eine volle Halle, richtig 
super organisiert und alles lief ge­
wohnt reibungslos. Feuchtfröhlich 
wurde geschlemmt, getrunken und 
der Abend wollte gar nicht auf­
hören. Es war ein prall gefülltes 
und buntes Programm mit tollen 
Show- und Maskentänzen und su­
per Guggenmusiken! 
Die Hexen- und Guggennacht 
zieht schon seit vielen Jahren 
Gruppen von weit her bis nach 
Waibingen. Die weiteste Anreise 
hatte eine Gruppe aus Schömberg 
im Schwarzwald, die einen super 
Maskentanz aufgeführt hat.

Hexen- & Guggi-Nacht 
Bis nach Mitternacht feiern über 500 Gäste einen spektakulären Abend
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Am Fasnetsamstag fand der alljähr- 
liche Umzug der Waiblinger Narren­
tage GbR mit über 80 Gruppen aus 
nah und fern statt. Der Umzug ist 
inzwischen in Baden-Württemberg 
so bekannt geworden, dass es Grup­
pen von weit her nach Waiblingen 
zieht! Egal ob von der Schwäbischen 
Alb, Schwarzwald, Ostalb, Filstal 
oder eben aus unserer Region. Alle 
zog es nach Waiblingen. 
Waiblingen ist am Fasnetsamstag 
inzwischen, von den drei großen 
“W”-Umzügen (Wäschenbeuren, 
Wernau und Waiblingen) der 
Größte geworden. Das Besondere, 
wie die Gruppen immer wieder er­
wähnen, ist die große Vielfalt der 
bunten Häsgruppen und die prall 
gefüllten Straßenränder. Auch die 
tolle Umzugs-Strecke wird immer 
gelobt, die erst durch Waiblingens 
Neustadt und dann durch die schöne 
historische Altstadt führt. 
Im Anschluss an den Umzug spielten 
wieder die ganzen Guggenmusi­
ken auf dem Rathausplatz und im 
Schlosskeller. Wir sagen Danke an 
alle Gruppen und freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

Waiblinger Faschingsumzug
Über 2000 Teilnehmer aus Vereinen und Narrenzünften begeistern die Zuschauer
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Neueste Informationen, aktuelle Termine und wei­
tere Höhepunkte erwarten Sie auf:

www.1-wfg.de
www.remshexen.de
www.ohrawusler.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook & Instagram 

INTERNET(TES)

Herzlichen Dank an alle Inserenten, die mit Ihren  
Anzeigen die Herausgabe der diesjährigen Narrenpost 

ermöglichen. 
Wir bitten Sie, liebe Leser, diese Firmen bei 

Ihren Einkäufen bevorzugt zu berücksichtigen.

DANKE



w

www.1-wfg.de
facebook.de/1.WFGeV


